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In diei'er Art wurde eine Fülle von Decorationen in Italien unter dem Namen

Grotten ausgeführt. Diefe Grotten find nicht felten mit Tropffteinen und Mufcheln

ausgeftattet und von grotesken Figuren belebt. Sie fanden fpäter in Frankreich

und Deutfchland Nachahmung.

Eine befondere Art von Grotten find die Nympheen oder in den Boden ver-

tiefte Wafferbecken mit Nifchen und Fontänen. Die Nympheen waren dazu befiimmt,

während der Sonnenhitze eine kühle Zuflucht zu bieten. Das berühmtefie Beifpiel

diefer Art ift das von I/zgnola erbaute Nymphäon der Villa di Papa Giulia zu Rom.
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Gruppe zu Verfailles“).

Unerfchöpflich if’c die Anwendung von Brunnen in der Decoration des Gartens.

Die Renaiffance hat uns eine Fülle von einfchlägigen reizenden Motiven hinterlaffen.

Bald iteht der Brunnen in einer Nifche und giebt Gelegenheit zu einer reichen

Architektur-Einrahmung, die} den Abfchlufs einer Perfpective bildet (Fig. 76); bald

fieht er frei im Garten und entzückt das Auge durch die Kraft feiner Form und

die gefchickte Vertheilung des Wafi'ers (Fig. 77 u. 78).

In Verbindung mit Wafferbecken befitzt der Park zu Verfailles eine Fülle von

originellen Decorationen: Thier- und Kindergruppen (Fig. 79“) aus Bronze und

Marmor oder monumentale plaftifche Werke, wie die Siegesgöttin auf einem Triumph-

wagen fitzend und von Trophäen umgeben (Fig. 80”).
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